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„Argentinien? Dieses Land gibt es nicht. Es ist pure Prahlerei.
Die Argentinier, und besonders die Bewohner von Buenos Aires,

sind oberflächlich, frivol und snobistisch.
Politisch zählt Argentinien nicht. Und ökonomisch?

Die Militärs haben es ausgeraubt und ruiniert.
Argentinien ist ein Land, dessen Bewohner

nicht einmal ihre eigene Währung akzeptieren.“
(Jorge Luis Borges, 1986)

Carl D. Goerdeler
KulturSchock Argentinien
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Vorwort

Wer das Wort „Kulturschock“ erfunden hat, bleibt offen. Wahrscheinlich
ist das Wort eine Übertragung aus dem Englischen, dem „cultural
shock“, den die feinen Damen der Kolonialgesellschaft angesichts der
„schockierenden“ Sitten und Gebräuche der Eingeborenen empfunden
haben. Insofern klebt an diesem Wort ein wenig koloniale Arroganz und
Ignoranz. Das Substantiv „Kultur“, das darin steckt, ist allerdings viel älter
und aus dem Lateinischen „cultura“ abgeleitet, was so viel wie „Bebau-
ung“, „Bestellung“ und „Pflege“ im Sinne der Agrikultur bedeutet und
sich später auf Geist und Sprache bezog.

Witzigerweise hat das Wort „Schock“ im Mittelhochdeutschen noch
eine andere Bedeutung als der „Aufprall“ oder das „Entsetzen“. Gemeint
ist damit ein Bündel, eine unbestimmte Menge oder auch ein Getreide-
und Heuhaufen, eine Garbe unterschiedlicher Halme und Pflanzen. Und
eigentlich passt dieser Aspekt auch viel besser zur Kultur – die Kultur als
ein Bündel von Sprossen, Früchten und Blüten, die durch eines oder
mehrere Bänder zusammengefasst sind.

Jedenfalls soll in diesem Buch der hier angedeutete positive Aspekt des
Kulturschocks nicht zu kurz kommen. Es geht ja nicht darum, sich durch
andere Kulturen erschrecken zu lassen, sondern ganz im Gegenteil eine
Bereicherung zu erfahren, sich einzulassen auf das Fremde und am Ende
etwas dabei zu lernen – und sei es auch nur, die eigenen Gewohnheiten
in einem neuen Licht zu sehen.

Eine traurige Gestalt ist derjenige, der die Welt nur mit seiner Elle
misst. Kulturelle Eigenisolation führt zum Untergang. Wer etwa glaubt,
das Glück der Menschheit liege einzig und allein im American Way of
Life, der wird dafür teuer bezahlen müssen, auch als Reisender. Verständ-
nis für andere Kulturen und Toleranz gegenüber andersartigen Traditio-
nen sind wirksamere Methoden der Selbstbehauptung als Abwehr und
Regression. Der fatale „Zusammenprall der Zivilisationen“ („The Clash
Of Civilisations“), den der amerikanische Historiker Samuel Huntington
an die Wand malt, ist eine Gruseltheorie, die sich selbst reproduziert,
aber nicht beweisen lässt.

In Deutschland hat es unter Bismarck einst den „Kulturkampf“ gege-
ben, eine Politik gegen den Einfluss der katholischen Kirche. So sollte der
preußische Weihnachtsmann das Christkind und den Nikolaus verdrän-
gen. Aber dort, wo der Katholizismus tief verwurzelt war, konnte der
Weihnachtsmann nie die Oberhand gewinnen. Der Kulturkampf endete
mit einem Konkordat, der die Rechte der römisch-katholischen Kirche
sicherte.
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Kultur und Kampf sind genau genommen Gegensätze. Der Begriff
„Kulturschock“ hat seine Berechtigung nur dann, wenn es um die psy-
chologische Beschreibung der Wahrnehmung geht, um menschliche Re-
aktionen und Gefühle wie Erstaunen und Erschrecken. Der Kulturschock
braucht nicht weh zu tun. Im Gegenteil: Wenn man den richtigen Schlüs-
sel in der Hand hält, öffnet sich so mancher Schatz, der einem sonst ver-
schlossen bliebe. Die Bücher der KulturSchock-Reihe möchten dem Le-
ser solche Schlüssel in die Hand geben.

Der vorliegende Band hat Argentinien zum Thema. Was bewegt diese
Nation? Wie kann man Argentinien verstehen? Wie leben die Argenti-
nier? Wie verhält man sich als Besucher in diesem Land? Was kann man
von früheren Reisenden lernen? Wer Verwandte in Argentinien besucht,
wer in einer Familie unterkommt, wer geschäftlich unterwegs ist oder auf
Urlaub, wer für ein paar Tage nur im Lande weilt oder mehr als ein Jahr –
jeder wird ganz unterschiedliche eigene Erfahrungen machen und bei-
steuern können.

Strenge Vegetarier werden sich in Argentinien ganz anders bewegen
als Fleischesser, die sich im Pampaland mit seinen saftigen Rindersteaks
im kulinarischen Himmel wähnen. Und auch die Unterschiede zwischen
Mann und Frau sind nicht so eingeebnet wie in Mitteleuropa. Argenti-
nien ist nicht androgyn, beileibe nicht. Es ist aber auch nicht so über-
sichtlich wie Holland und so durchgenormt wie die USA. Die regionalen
Unterschiede sind ebenso bedeutend wie in Deutschland, wenn auch
das argentinische Spanisch von Nord nach Süd und Ost nach West weit
weniger Differenzierungen aufweist als das Deutsche im kleinen Geviert
von Oder und Erft, Belt und Bodensee.

Gleichwohl wird ein Europäer in Argentinien sozusagen seine Heimat
wiederfinden – aber eine Heimat, die eher an ein durchgewühltes Hotel-
bett erinnert als an den Ohrensessel daheim. Das fängt schon mit den
Jahreszeiten an, die in Argentinien so deutlich ausgeprägt sind wie in
Europa, nur dass sie auf dem Kopfe stehen. Argentinien als Antipode zu
Europa – das ist geografisch nicht korrekt, im übertragenen Sinne aber
doch. Argentinien lässt sich ohne Europa auch gar nicht denken. Wie
und warum, das soll dieses Buch ein wenig erläutern.

Carl D. Goerdeler

9

001-009 ks argentinien 08:2010 21.04.2010 15:53 Seite 9




